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Neue Kunststoffstege am Rottauensee in
Postmünster endlich nutzbar

Die neuen Kunststoffstege am Rottauensee in Postmünster
sind nun freigegeben. Nutzung nach Abschluss der

Bauarbeiten!

Die idyllische Szenerie am Rottauensee in Postmünster hat sich
kürzlich durch die Installation von neuen Kunststoffsteigen
verändert, die seit Mai auf dem Wasser schwimmen. Zunächst
mussten die Bürger jedoch auf die offizielle Freigabe warten, da
einige Arbeiten abgeschlossen werden mussten. Diese Wartezeit
sorgte für Gesprächsstoff, nicht nur unter den Anwohnern,
sondern auch in den Sitzungen des Gemeinderates.

Am Rottauensee, der im Landkreis Rottal-Inn liegt, sind die
neuen Stege jetzt seit gut einer Woche für die Öffentlichkeit
zugänglich. Gerald Dorner, Geschäftsführer des Zweckverbands
Erholungsgebiet Pfarrkirchen-Postmünster, bestätigte auf
Nachfrage, dass die letzten Arbeiten erfolgreich abgeschlossen
wurden. „Wir freuen uns, dass die Bürger nun die Stege nutzen
können“, äußerte sich Dorner erfreut.

Nachhaltige Materialien für mehr
Flexibilität

Statt auf traditionelle Holzstege zurückzugreifen, fiel die Wahl
auf moderne Kunststoffstege. Diese Entscheidung bringt
mehrere Vorteile mit sich: Die Kunststoffkonstruktionen können
im Winter abgebaut und bei Bedarf eingelagert werden, was ihre
Lebensdauer verlängert und gleichzeitig die Pflege erleichtert.
Ein weiterer positiver Aspekt ist ihre Anpassungsfähigkeit an



wechselnde Wasserstände, was in einem Bereich wie dem
Rottauensee von großer Bedeutung ist.

Um ihre Stabilität sicherzustellen, sind die Stege jeweils an vier
Metallstangen befestigt, die am Nord- und Südufer des Sees
verankert sind. Die Investitionskosten für diese neuen
Steganlagen belaufen sich auf etwa 60.000 Euro, eine Summe,
die in die Schaffung einer attraktiven Freizeitgestaltung für die
Gemeinschaft fließt.

Die Errichtung der Stege zog jedoch eine gewisse Verzögerung
nach sich. Während einer Sitzung des Gemeinderats kam es zu
einer Diskussion über die fehlenden Teile, die für die endgültige
Fertigstellung nötig waren. Bürgermeister Stefan Weindl
erwähnte damals, dass ein wichtiges Verbindungsstück zwischen
den Stegen und den Eisenstangen noch nicht geliefert worden
sei. Dieser Umstand sorgte für einen Bauzaun, der die Stege
zunächst absperrte und die Nutzung verhinderte.

Erfolgreiche Fertigstellung und
Fertigstellung der Details

Vor etwas mehr als einer Woche war es schließlich soweit: Das
fehlende Verbindungsstück wurde geliefert und die letzten
handwerklichen Arbeiten abgeschlossen. Dorner bemerkte, dass
auch kleinere Restarbeiten, wie das Anbringen einer Betonplatte
und das Aufschütten von Kies, vorgenommen wurden, um die
Stege zu stabilisieren und eine sichere Nutzung zu
gewährleisten. Die Wartezeit hat sich somit als notwendig
erwiesen, um ein qualitativ hochwertiges Ergebnis zu erreichen.

Die neuen Stege am Rottauensee sind nicht nur funktional, sie
bieten auch eine schöne Möglichkeit, die Natur zu genießen.
Besucher können nun entspannte Spaziergänge am Wasser
unternehmen, die Aussicht genießen oder einfach nur die
friedliche Umgebung erleben. Das Erholungsgebiet hat mit
dieser Investition ein zusätzliches Highlight für die Region
geschaffen.



Ein neuer Anziehungspunkt für
Postmünster

Die Fertigstellung der Stege markiert einen bedeutenden
Fortschritt für die Gemeinde Postmünster und dürfte kaum an
den Bürgern vorbeigehen. Mit diesen neuen Einrichtungen wird
der Rottauensee weiter aufgewertet, was lokale
Freizeitimöglichkeiten angeht. Solche Entwicklungen sind
wichtig, um den Bürgern in der Umgebung attraktive
Erholungsräume zu bieten.

Die Kunststoffstege repräsentieren somit nicht nur eine
technische Lösung, sondern auch einen Schritt in Richtung einer
nachhaltigen und modernen Freizeitgestaltung. Die
Entscheidung, in umweltfreundlichere Materialien zu investieren,
könnte auch andere Gemeinden dazu anregen, ähnliche Schritte
zu unternehmen.

Die Entwicklung des Rottauensees

Der Rottauensee ist ein beliebtes Erholungsgebiet im Landkreis
Rottal-Inn, das sowohl für die Einheimischen als auch für
Touristen von großer Bedeutung ist. Seine Entwicklung als
Freizeitangebot begann in den 1990er Jahren, als der Bereich
zunehmend für seine naturnahe Gestaltung und die guten
Badebedingungen geschätzt wurde. Die Gestaltung des Sees
und der umliegenden Flächen wurde bis heute kontinuierlich
verbessert und angepasst, um den Bedürfnissen der Besucher
gerecht zu werden.

Die Entscheidung, Kunststoffstege anstelle von traditionellen
Holzstege zu verwenden, basiert auf unterschiedlichen Faktoren
wie Langlebigkeit, Anpassungsfähigkeit an saisonale
Wasserstandsänderungen und geringeren Wartungskosten.
Holzstege sind häufig anfällig für Witterungsschäden, während
Kunststoff eine nachhaltigere Option darstellt. Die Flexibilität der
Kunststoffstege ermöglicht zudem eine saisonale Nutzung,



wodurch der Erholungswert des Rottauensees ganzjährig
gesteigert wird.

Ökonomische Aspekte und Investitionen

Insgesamt wurden für den Bau dieser neuen Steganlagen rund
60.000 Euro investiert. Diese Investition ist nicht nur notwendig,
um die Infrastruktur der Erholungsgebiete zu verbessern,
sondern sie trägt auch zur wirtschaftlichen Belebung der Region
bei. Durch den Ausbau der Freizeitmöglichkeiten am
Rottauensee wird die Attraktivität des Gebietes für Touristen
gesteigert, was wiederum positive Auswirkungen auf lokale
Geschäfte, Gastronomiebetriebe und andere touristische
Dienstleistungen haben kann.

Eine gut ausgebaute Freizeit-Infrastruktur trägt zudem zur
Steigerung der Lebensqualität der Anwohner bei, indem sie
Möglichkeiten für Erholung und Freizeitgestaltung bietet. Der
Zweckverband Erholungsgebiet Pfarrkirchen-Postmünster
verfolgt das Ziel, in der Region eine hohe Lebensqualität zu
gewährleisten, indem er Investitionen in solche Projekte tätigt.

Umwelt- und Naturschutz

Bei der Planung und dem Bau der neuen Stege wurden auch
Umweltaspekte berücksichtigt. Kunststoffstege sind nicht nur
langlebiger, sondern können auch so gestaltet werden, dass sie
sich besser in die natürliche Umgebung integrieren. Für den
Rottauensee bedeutet dies, dass die ökologische Balance des
Gewässers gewahrt bleibt, während gleichzeitig eine
Beeinträchtigung der Natur minimiert wird.

Ein gut geplanter und verantwortungsbewusster Umgang mit
den natürlichen Ressourcen ist entscheidend, um die
Biodiversität rund um den Rottauensee zu schützen und zu
fördern. In Zukunft könnten regelmäßige Überprüfungen und
Wartungen der Stege implementiert werden, um sicherzustellen,
dass sie stets einen positiven Einfluss auf die Umwelt ausüben.



Details
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